
Das Nachtcafé befindet sich in den Räumlichkeiten  
der Tagesstätte „Boje“, in der Bürgermeister-Smidt- 
Straße 129.

Zu erreichen ist es mit den Buslinien 505, 506,  
Haltestelle Martin Donandt Platz. Der Eingang be- 
findet sich direkt vor der Bushaltestelle.

ÖFFNUNGSZEITEN

Montag bis Freitag von 18.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Bei Menschen mit akuten Krisen kann es immer 
wieder zu emotionalen Situationen kommen, in 
denen sie Hilfeangebote in Anspruch nehmen 
müssen. Um den Menschen in einer emotionalen 
Krise in den Abendstunden eine niedrigschwellige
Anlaufstelle zu bieten, wurde in Bremerhaven das 
„Nachtcafé“ eröffnet.

KONTAKT
Nachtcafé Bremerhaven

A. Thiel und B. Kowski
Bürgermeister-Smidt-Straße 129,

27568 Bremerhaven

      Nachtcafe@klinikum-bremerhaven.de

        

in Kooperation mit

MONTAG BIS FREITAG
18.00 UHR BIS 22.00 UHR

Reinkenheide gGmbH

Reinkenheide gGmbH
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» KRISE BEDEUTET NICHT  
   IMMER GLEICH KLINIK

» DAS TEAM

Unter der Leitung von zwei ausgebildeten 

Genesungsbegleitern leistet das Nachtcafé 

Bremerhaven Unterstützung für Menschen, 

die eine Krise durchleben und bietet damit 

eine Alternative zum Aufsuchen der Notfall-

ambulanz des Klinikums. 

Es gibt die Möglichkeit zum Gespräch mit den Mit-

arbeitern, man kann einfach nur „da sein“ und es ist  

ein Ort um Kontakte zu knüpfen und sich mit  

anderen Besuchern auszutauschen.

Die Mitarbeiter des Nachtcafés arbeiten auf der 

Grundlage des Recovery-Genesungskonzeptes.

A. Thiel, B. Kowski

„Im Nachtcafé können sie Gesprächspartner zum 

Erfahrungsaustausch und für Anregungen finden – 

oder auch einfach Ruhe für eine Tasse Kaffee.“

» WER KANN KOMMEN?
   WAS IST UNSER ZIEL?

Grundsätzlich kann jeder kommen. Auch An- 

gehörige, die eine schwierige Situation erleben, 

sind herzlich willkommen. Dabei definiert jeder  

Besucher selbst  was  „Krise“ für ihn bedeutet und 

welche Form von Unterstützung für ihn hilfreich ist.

Unser Ziel ist es, jeden Besucher dazu zu  

befähigen, seine Krise eigenständig und ohne  

Inanspruchnahme eines stationären Aufenthaltes 

zu bewältigen. 

Dabei möchten wir verschiedene Möglich- 

keiten aufzeigen, welche Angebote in Bremer- 

haven individuell hilfreich seien können.


